Schutzplan zur Sicherung des Kindeswohl
Schutzplan für:
geb. am
Wohnhaft
	Bezugsperson
	Name
	Adresse
	Telefon

	Sorgeber. Mutter
	
	
	

	Sorgeber. Vater
	
	
	

	Stiefmutter/-vater
	
	
	

	Geschwister
	
	
	

	Tante/Großeltern
	
	
	


Für _____________________ wird folgende Vereinbarung zur Sicherung des Kindeswohls zwischen
___________________________________________ und __________________ getroffen.
	Wer
	Auflage
	Zeitziel/ Datum/Überprüfung

	
	

	

	
	

	

	
	

	

	
	

	

	
	

	

	
	

	

	
	

	

	

	
	



________________ 			____________________________________
Datum						Unterschrift Fachkraft, Leitung, sonstige Teilnehmer
_________________				____________________________________
Datum						Sorgeberechtigte

Überprüfung des Schutzplanes am:
Der Prozess wurde abgeschlossen am:
Meldung ans Jugendamt am (bei Nichteinhaltung des Schutzplanes):

Erläuterungen zur Betreuung im Rahmen des Schutzplanes

Es soll der vorliegende Vordruck verwendet werden.
Grundlage für den Schutzplan ist das Ereignis einer Gefährdungsabschätzung, diese kann folgende Punkte beinhalten.
· Vorstellung beim Kinderarzt/ U- Untersuchung
· Vorstellung bei einem Zahnarzt
· Vorstellung im SPZ
· Vermittlung einer Familienhebamme
· Anmeldung einer Kindertagesstätte (Krabbelgruppe, Kindergarten oder Hort)
· Sicherstellung eines regelmäßigen Kita-Besuchs
· Sicherstellung eines regelmäßigen Schulbesuchs
· Kontaktaufnahme zu einer Suchtberatungsstelle
· Anschaffung von witterungsentsprechender Kleidung 
· Anschaffung/ Erstausstattung für Babys (Nahrung, Kleidung, Bettchen, Windeln …)
· Gefahrenquellen beseitigen (offene Kabel, Medikamente außer Reichweite etc.)
· Aufräumen von Wohnung/ Kinderzimmer etc.

Mit den Eltern wird ein Schutzplan im Sinne einer schriftlichen Vereinbarung getroffen. Darin verpflichten sich die Eltern, bestimmte Auflagen zu erfüllen. Die erforderlichen Schritte sind genau und nachvollziehbar festzulegen.
Es wird eine Überprüfung dieser Auflagen festgelegt (wer überprüft, was, wann und wie?).
Es wird ein nächstes Gespräch festgelegt.
Die Eltern erhalten eine Kopie.
Eine weitere Kopie erhält der zuständige ASD Sachbearbeiter.

	


